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Vorwort zur ersten Austage.

Mit dem vorliegenden dritten Teil der Oberstufe, der übrigens 
auch als selbständiges Werk benutzt werden kann, ist die als Aus­
gabe B erschienene Neuausgabe der Schellbach-Mehlerschen Elementar­
mathematik abgeschlossen. Die ursprünglich getrennt gedachte Be­
handlung der graphischen Darstellung ist mit Rücksicht auf die 
in der Unterstufe enthaltene Einführung mit den Grundzügen der 
Differentialrechnung verschmolzen worden, doch enthalten die zu­
gehörigen Aufgaben mancherlei Stoff zur weiteren Ausführung der 
ersteren insbesondere hinsichtlich der Theorie der Gleichungen. Bei 
der Differentialrechnung ist nach Möglichkeit die sinnlich-geometrische 
Anschauung in den Vordergrund gestellt und alles vermieden worden, 
was begriffliche oder andere Schwierigkeiten bieten könnte. Es werden 
daher auch schwächere Schüler recht wohl imstande sein, den Dar­
legungen zu folgen, besonders wenn man sie daran gewöhnt, wie eS 
hier geschehen ist, dem Lauf der Kurven mit den Augen gleitend zu 
folgen. Die zahlreichen und mannigfachen Anwendungen sind sicher 
geeignet, das Verständnis zu vertiefen und das Interesse zu erhöhen. 
Der anfängliche Plan, auch die Grundzüge der Integralrechnung 
autzunehmen, ist noch nicht ausgeführt worden, da die eigenartigen 
Schwierigkeiten einer schulgemäßen Darstellung dieser Lehre noch nicht 
genügend gehoben werden konnten. Das Prinzip der Integration 
aber kommt verschiedenttich, ohne als solches genannt zu sein, nament­
lich in den Übungen zur Anwendung.

In die analytische Geometrie der Ebene sind nur ganz kleine 
Abschnitte des Stammbuches unverändert übergegangen; alles übrige 
ist völlig neu dargestellt und nach verschiedenen Richtungen erweitert 
worden. In den beigefügten Aufgabm, die durchweg neu gebildet
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sind — in der Differentialrechnung find einige wenige dm Jahres' 
berichtm der höheren Schulen von 1907 entnommen —, wurden die 
Zahlenbeispiele bmorzugt und solche allgemeinerm Beispiele, die nicht 
unwichtige theoretische Ergebnisse liefern. 

Zum Abschluß der Ausgabe B möge noch darauf hingewiesen 
werdm, daß der größere Umfang dieser Ausgabe sich erklärt durch 
die Beifügung zahlreicher Aufgabm, die durch die Rücksichtnahme auf 
die realistischm Bollanstalten gebotene Erweiterung des Lehrstoffes 
wie auch durch die mehrfache Ausführung einzelner Abschnitte des 
letzteren zugunsten einer größeren Bewegungsfrecheit des Lehrers. 
Demgegmüber braucht wohl nicht besonders betont zu werdm, daß 
es nicht die Meinung des Herausgebers ist, es müsse nun unbedingt, 
auch der ganze Stoff den Schülern dnrgeboten werdm. 

Cassel, im September 1909.

A. Gchulte-Tigges.

Vorwort zur zweiten Auflage.

Die zweite Auflage ist ein unveränderter Abdruck der ersten, 
in dem nur eine Reihe Druckfehler berichtigt worden sind. 

Cassel, im Februar 1912.

A. Schulte-Tlgges.
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Erster Teil.

Grundzüge und Anwmdungen der 
Differentialrechnung

in engster Verbindung mit graphischer Darstellung. 

Erster Abschnitt.

Einsiihrung in die Differentialrechnung.
§ 1*). Wenn eine Größe (y) sich mit einer anderen Großes) 

ändert, so nennt man die erste von -erzweiten abhängig odereine 
Funktion der zweiten.

Beispiele: 1. (Aus dem praktischen Leben.) Der Preis einer Ware 
ändert fich mit der Zeit.

2. (Aus der Arithmetik.) a) Die dritte Potenz einer Zahl ändert fich mtt 
der Zahl; b) der Logarithmus einer Zahl ändert fich mit der Zahl.

3. (Aus der Planimetrie.) Der Flächeninhalt eines Quadrats ändert fich 
mit der Quadratseite.

4. (AuS der Stereometrie.) Der Rauminhalt einer Kugel ändert fich mit 
ihrem Halbmefler.

5. (AuS der Trigonometrie.) Der SinuS eines Dinkels ändert fich mit 
dem Winkel. (Trigonometrische „Funktionen".)

6. (AuS der Wärmelehre.) a) Die Spannkraft deS (gesättigten) Wasser» 
dampfeS ändert fich mit der Temperatur, desgl. b) die Dichte deS Wassers.

7. (AuS der Meteorologie.) An demselben Ort ändert fich der Luftdruck 
mit der Zeit, deSgl. die Temperatur und die Feuchttgkeit der Lust.

e) Die ersten Paragraphen dienen zugleich zur Wiederholung des Anhangs III 
der Unterstufe. 

MehLer-Schulte-rtgge», LuSgabe B, Oberstufe HI. s. «ufl.


